Montageanleitung A4 | EEMAN N

fir die Fachkraft

Vitocell 100-B
Typ CVBA
Vitocell 100-W
Typ CVBA

Bivalenter Speicher-Wassererwarmer mit Solar-Divicon

VITOCELL 100-B
VITOCELL 100-W

5794964 DE  4/2021 Nach Montage entsorgen!



Sicherheitshinweise
A Bitte befolgen Sie diese Sicher-
heitshinweise genau, um Gefahren
und Schaden fur Menschen und
Sachwerte auszuschliel3en.

Erlauterung der Sicherheitshinweise

A Gefahr

Dieses Zeichen warnt vor Perso-
nenschaden.

| Achtung
' Dieses Zeichen warnt vor Sach-
und Umweltschaden.

Zielgruppe

Diese Anleitung richtet sich ausschliel3-

lich an autorisierte Fachkrafte.

= Elektroarbeiten dlrfen nur von Elektro-
fachkraften durchgefuhrt werden.

Zu beachtende Vorschriften

= Nationale Installationsvorschriften

» Gesetzliche Vorschriften zur Unfallver-
hatung

» Gesetzliche Vorschriften zum Umwelt-
schutz

Arbeiten an der Anlage

» Anlage spannungsfrei schalten, z. B.
an der separaten Sicherung oder
einem Hauptschalter, und auf Span-
nungsfreiheit kontrollieren.

» Anlage gegen Wiedereinschalten
sichern.

= Bei allen Arbeiten geeignete personli-
che Schutzausrustung tragen.

Hinweis
Angaben mit dem Wort Hinweis enthal-
ten Zusatzinformationen.

» Berufsgenossenschaftliche Bestim-
mungen

» Einschlagige Sicherheitsbestimmun-
gen der DIN, EN und VDE
AT: ONORM, EN und OVE
CH: SEV, SUVA, SVTI und SWKI

Gefahr

Heille Oberflachen und Medien

konnen Verbrennungen oder Ver-

brihungen zur Folge haben.

= Gerat vor Wartungs- und Service-
arbeiten ausschalten und abkuh-
len lassen.

» Heile Oberflachen an Gerat,
Armaturen und Verrohrung nicht
beruhren.
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Sicherheitshinweise (Fortsetzung)

Achtung

Durch elektrostatische Entladung
konnen elektronische Baugruppen
beschadigt werden.

Vor den Arbeiten geerdete Objekte
beruhren, z. B. Heizungs- oder
Wasserrohre, um die statische Auf-
ladung abzuleiten.

Instandsetzungsarbeiten

Achtung

Die Instandsetzung von Bauteilen
mit sicherheitstechnischer Funktion
gefahrdet den sicheren Betrieb der
Anlage.

Defekte Bauteile mussen durch
Viessmann Originalteile ersetzt
werden.
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Entsorgung der Verpackung

Verpackungsabfalle gemaf den gesetzlichen Festle-
gungen der Verwertung zufihren.

DE: Nutzen Sie das von Viessmann organisierte Ent-
sorgungssystem.

AT: Nutzen Sie das gesetzliche Entsorgungssystem
ARA (Altstoff Recycling Austria AG, Lizenznum-
mer 5766).

CH: Verpackungsabfalle werden vom Heizungs-/
Laftungsfachbetrieb entsorgt.

Symbole

Symbol | Bedeutung

Verweis auf anderes Dokument mit weiter-
fihrenden Informationen

Arbeitsschritt in Abbildungen:
Die Nummerierung entspricht der Reihen-
folge des Arbeitsablaufs.

Warnung vor Sach- und Umweltschaden

Spannungsfihrender Bereich

Besonders beachten.

6 ~ - =a¢

= Bauteil muss horbar einrasten.
oder
= Akustisches Signal

D

= Neues Bauteil einsetzen.
oder

= In Verbindung mit einem Werkzeug:
Oberflache reinigen.

Bauteil fachgerecht entsorgen.

Bauteil in geeigneten Sammelstellen abge-
ben. Bauteil nicht im Hausmull entsorgen.

/=]




BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Gerat darf bestimmungsgemal nur in geschlos-
senen Systemen gemafs EN 12828 / DIN 1988 bzw.
Solaranlagen gemaR EN 12977 unter Berlcksichti-
gung der zugehdrigen Montage-, Service- und Bedie-
nungsanleitungen installiert und betrieben werden.
Speicher-Wassererwarmer sind ausschliel3lich fur die
Bevorratung und Erwarmung von Wasser in Trinkwas-
serqualitat, Heizwasser-Pufferspeicher ausschlielich
fur Fullwasser in Trinkwasserqualitat vorgesehen. Son-
nenkollektoren sind nur mit vom Hersteller freigegebe-
nen Warmetragermedien zu betreiben.

Die bestimmungsgemale Verwendung setzt voraus,
dass eine ortsfeste Installation in Verbindung mit anla-
genspezifischen und zugelassenen Komponenten vor-
genommen wurde.

Die gewerbliche oder industrielle Verwendung zu
einem anderen Zweck, als zur Gebaudeheizung oder
Trinkwassererwarmung, gilt als nicht bestimmungsge-
maR.

Produktinformation

Vitocell 100-B und Vitocell 100-W, Typ CVBA

= Emaillierter, innenbeheizter Speicher-Wassererwar-
mer zur Trinkwassererwarmung in Verbindung mit
Solaranlagen, Heizkesseln und Wandgeraten fiir
bivalenten Betrieb

= Speicher-Wassererwarmer komplett ausgestattet mit:
- Solar-Divicon
- Vitosolic 100, Typ SD1

Darliber hinausgehende Verwendung ist vom Herstel-
ler fallweise freizugeben.

Fehlgebrauch des Gerates bzw. unsachgemale
Bedienung (z. B. durch Offnen des Gerates durch den
Anlagenbetreiber) ist untersagt und fuhrt zum Haf-
tungsausschluss.

Fehlgebrauch liegt auch vor, wenn Komponenten des
Systems in ihrer bestimmungsgemafen Funktion ver-
andert werden (z. B. durch direkte Trinkwassererwar-
mung im Kollektor).

Die gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere zur
Trinkwasserhygiene, sind einzuhalten.

= |nhalt: 190 |
= Geeignet fur Anlagen nach DIN 1988,
DIN EN 12828, DIN 4753
= DIN-Registernummer: 9W271/12-13MC
= — Vitocell 100-B: Ausfiihrung in Silber
- Vitocell 100-W: Ausfiihrung in Weil} oder Vito-
pearlwhite

5794964



5794964

Montagevorbereitung

Anschliisse mit Vitosolic 100

Ansicht von hinten

CIVNCIONC) @?

T

Leitungsdurchfiihrung fiir Netzanschlussleitung
und KM-BUS-Leitung der Regelung
Warmwasser

Heizwasservorlauf

Tauchhllse

Zirkulation

Heizwasserricklauf

Kaltwasser

Heizwasservorlauf Solar

Heizwasserricklauf Solar

PE@E0EEO® ©

Vor der Montage

Um Beschadigungen der Warmedammung und der
Solar-Divicon zu vermeiden, kdnnen die Warmedam-
mung und die Solar-Divicon vor der Einbringung zum
Aufstellort abgebaut werden.

Ansicht von vorn

éé@@ @ @

(L Ausblaseleitung

M Anschluss Solar-Ausdehnungsgefal

(N) Innengewinde fiir Halterung Solar-Ausdehnungs-
gefaly

(© Vitosolic 100

(® Sicherheitsgruppe mit

= Sicherheitsventil

= Manometer

= Beflllhahn

= Anschluss Solar-Ausdehnungsgefa (N)

Hinweis
Es diirfen keine Vliesreste durch die Speicheran-
schliisse in den Speicher-Wassererwédrmer gelangen.



Montagevorbereitung (Fortsetzung)

/
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Abb. 1

Arbeitsschritt 3 Nach der Aufstellung in umgekehrter Reihenfolge wie-
Leitungen abziehen. der zusammenbauen.

Arbeitsschritt 4

Anschliisse &) und (B) I6sen.

Abb. 2
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Montagevorbereitung (Fortsetzung)

Hinweise zur Aufstellung

' Achtung

. Die Warmedammung darf nicht mit offener
Flamme in Berihrung kommen.
Vorsicht bei L6t- und Schweil3arbeiten.

Achtung

Um Materialschaden zu vermeiden, Speicher-
Wassererwarmer in einem frostgeschutzten und
zugfreien Raum aufstellen.

Falls der Speicher-Wassererwarmer nicht betrie-
ben wird, muss er bei Frostgefahr entleert wer-
den.

= Zur Bedienung der Vitosolic 100 (falls vorhanden)
ausreichend Abstand zur Wand vorsehen.
Hinweis
Um den Zugang zu den solarseitigen Anschliissen
zu erleichtern, kann die Vitosolic 100 nach rechts
und links verschoben werden.

m Speicher-Wassererwarmer mit Stellfif’en ausrichten.
Hinweis
StellfiiBe nicht (iber 35 mm Gesamtldnge herausdre-
hen.

Speicher-Wassererwarmer aufstellen

2 650

Abb. 3

Mindestabstand einhalten.

©
©




Anodenanschluss prufen

Deckel anbauen

Abb. 5

(™ Typenschild

Solar-Ausdehnungsgefall (Zubehoér) anbauen

Halterung an den Speicher-Wassererwarmer oder an
die Wand anbauen.

10
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Solar-Ausdehnungsgefall (Zubehor) anbauen (Fortsetzung)

Montage am Speicher-Wassererwarmer

Das Solar-Ausdehnungsgefald mit beiliegendem Well-
rohr am Anschluss (N) (siehe Seite 7) der Sicherheits-
gruppe (® anschlielen.

=

Montage an der Wand

Verbindung zur Sicherheitsgruppe bauseits herstellen.

1



Solar-Ausdehnungsgefall (Zubehor) anbauen (Fortsetzung)

g

Abb. 7

Speichertemperatursensoren einbauen

Achtung

Um Gerateschaden zu vermeiden, dirfen elekt-
rische Leitungen keine heil3en Teile berlhren.
Fir ausreichenden Warmeschutz zwischen
elektrische Leitungen und warmeflhrenden
Rohren sorgen.

12
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Speichertemperatursensoren einbauen (Fortsetzung)

ol

~(]

3

[

Abb. 8
(A Tauchhiilse fiir Speichertemperaturregelung

m Fihler nicht mit Isolierband umwickeln.

m Speichertemperatursensor aul3en an der Andrickfe-
der der Sensorbefestigung (nicht in der Kehle) so
befestigen, dass er vorn mit der Feder abschlief3t.

» Sensorbefestigung mit Fuhler bis zum Anschlag in
die Tauchhiilse (® stecken.

Solarregelung anschlieBen

An der Vitosolic 100 sind bereits folgende Leitungen
angeschlossen:

= Speichertemperatursensor

= Pumpenanschlussleitung

= PWM-Leitung Solarkreispumpe

Hinweis
Falls noch nicht angeschlossen, den Stecker der Pum-

penanschlussleitung an der Umwaélzpumpe einste-
cken.

i

\\

[

An der Vitosolic 100 sind noch folgende Leitungen

anzuschlieRen:

= Netzanschluss

» Kollektortemperatursensor

= Anschluss an Vitotronic Kesselkreisregelung (KM-
BUS)

Achtung

Falls 230-V-Leitungen direkt neben Kleinspan-
nungsleitungen verlegt werden, kdnnen Daten
bei der Ubertragung verfalscht werden.
Kleinspannungsleitungen < 42 V und Leitungen
2 230 V~ unter dem Deckel des Speicher-Was-
sererwarmers getrennt voneinander verlegen.

13



Solarregelung anschlieRen (Fortsetzung)

% Montage- und Serviceanleitung Vitosolic 100 % Montageanleitung Sonnenkollektor

Heizwasserseitig und solarseitig anschlieRen

= Alle Rohrleitungen mit I6sbaren Verbindungen Hinweis

anschlieRen. Vitosol Kollektoren sind einsetzbar bis 6 bar (0,6 MPa).
= Nicht bendtigte Anschlisse mit Kappen verschlie-

Ren.

= Temperaturregler so einstellen, dass die Trinkwas-
sertemperatur im Speicher-Wassererwarmer 95 °C
nicht Uberschreitet.

Zulassige Temperaturen

Solarseitig 160 °C

Heizwasserseitig 160 °C

Zulassiger Betriebsdruck

Solarseitig 10 bar
(1,0 MPa)

Heizwasserseitig 10 bar
(1,0 MPa)

Priifdruck

Solarseitig 16 bar
(1,6 MPa)

Heizwasserseitig 16 bar
(1,6 MPa)

Anlagenschema mit Sonnenkollektoren und Heizkessel

= Erwarmung des Trinkwassers durch Sonnenkollekto-
ren Uber untere Heizwendel

= Warmezufuhr zur Nacherwarmung oder Erwarmung
des Trinkwassers durch einen Heizkessel tUber die
obere Heizwendel

14

5794964



5794964

Heizwasserseitig und solarseitig anschlieBen (Fortsetzung)

Abb. 9

KW Kaltwasser
WW Warmwasser
S1 Kollektortemperatursensor
S2  Speichertemperatursensor (solarseitig)
(» Vitocell 100-B oder Vitocell 100-W bestehend
aus:
(2) Speicher-Wassererwarmer
(3 Solar-Divicon
(® Vitosolic 100

@EQE@®

R (S —

Sonnenkollektor

Warmeerzeuger

Heizkreis

Speichertemperatursensor (heizwasserseitig)
Beflllventil

15



Heizwasserseitig und solarseitig anschlieBen (Fortsetzung)

7
0@«

20

Abb. 10
1. Regelung der Warmezufuhr einbauen.

2. Anschlisse ® und (8 auf Dichtheit priifen, falls
erforderlich nachziehen.
Anzugsdrehmoment: 45 bis 50 Nm

3. Bei Verwendung von Kupferrohr:
Beiliegende Stiitzhiilsen (© einlegen.
Anzugsdrehmoment der beiden Uberwurfmuttern:
30 Nm

Trinkwasserseitig anschlieRen

= FUr den trinkwasserseitigen Anschluss die DIN 1988

und die DIN 4753 beachten (H: Vorschriften des

SVGW).

Alle Rohrleitungen mit I6sbaren Verbindungen

anschliel3en.

= Nicht bendtigte Anschliisse mit Rotgusskappen ver-
schlielen.

» Zirkulationsleitung mit Zirkulationspumpe und Rick-
schlagklappe ausrlsten.

® Anschluss der Zirkulationspumpe:

- Anschluss an der Kesselkreisregelung, falls diese
mit einem Anschluss Zirkulationspumpe ausgeris-
tet ist.

- Anschluss mit Zeitschaltuhr, falls an der Kessel-
kreisregelung kein Anschluss Zirkulationspumpe
vorhanden ist.

16

Vorlaufleitung mit Steigung verlegen und an héch-
ster Stelle mit EntlGftungsventil versehen.

Nur bei Heizwasser-Vorlauftemperaturen tber
110 °C:

Falls in der Anlage noch nicht vorhanden, einen
bauteilgepruften Sicherheitstemperaturbegrenzer
einbauen. Hierzu Temperaturwachter und Sicher-
heitstemperaturbegrenzer einsetzen.

Zulassige Temperatur: 95 °C
Zulassiger Betriebsdruck: 10 bar
(1,0 MPa)
Prafdruck: 16 bar
(1,6 MPa)

5794964
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Trinkwasserseitig anschlieBen (Fortsetzung)

>
o
IS)
N
-

Membran-Druckausdehnungsgefan
Entleerung

Zirkulationsleitung

Warmwasser

Ruckschlagklappe, federbelastet
Trinkwasserzirkulationspumpe
Beobachtbare Mundung der Ausblaseleitung
Sicherheitsventil

Absperrventil

POEOEEE®®

Sicherheitsventil

Die Anlage muss zum Schutz vor Uberdruck mit einem
bauteilgepriiften Membran-Sicherheitsventil ausgeris-
tet werden.

Zulassiger Betriebsdruck: 10 bar (1 MPa).

Der Anschlussdurchmesser des Sicherheitsventils
muss wie folgt betragen:

R % (DN 20), max. Beheizungsleistung 150 kW.

Falls die Beheizungsleistung des Speicher-Wasser-
erwarmers Uber 150 kW liegt, ist ein ausreichend gro-
Res Sicherheitsventil fir die Beheizungsleistung zu
wahlen (siehe E-DIN 1988-200).

Das Sicherheitsventil in der Kaltwasserleitung anord-
nen. Es darf vom Speicher-Wassererwarmer nicht
absperrbar sein. Verengungen in der Leitung zwischen
Sicherheitsventil und Speicher-Wassererwarmer sind
unzulassig.

Potenzialausgleich anschlieBen

Potenzialausgleich nach den technischen Anschluss-
bedingungen (TAB) des ortlichen Energieversorgungs-
unternehmens und den VDE-Bestimmungen ausfih-
ren.

Durchflussregulierventil
Manometeranschluss
Ruckflussverhinderer

Entleerung

Kaltwasser

Trinkwasserfilter

Druckminderer
Ricklaufverhinderer/Rohrtrenner

QLEEEEEO

Die Ausblaseleitung des Sicherheitsventils darf nicht
verschlossen werden. Austretendes Wasser muss
gefahrlos und sichtbar in eine Entwasserungseinrich-
tung abgeleitet werden. In der Nahe der Ausblaselei-
tung des Sicherheitsventils, zweckmaRig am Sicher-
heitsventil selbst, ist ein Schild anzubringen mit der
Aufschrift: ,Wahrend der Beheizung kann aus Sicher-
heitsgrinden Wasser aus der Ausblaseleitung austre-
ten! Nicht verschlieRen!”.

Das Sicherheitsventil soll Gber der Oberkante des
Speicher-Wassererwarmers montiert werden.

CH: Den Potenzialausgleich nach den technischen
Vorschriften des ortlichen EWs und den SEV Bestim-
mungen ausfihren.
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% Serviceanleitung
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Viessmann Ges.m.b.H.
A-4641 Steinhaus bei Wels
Telefon: 07242 62381-110
Telefax: 07242 62381-440
www.viessmann.at

20

Viessmann Climate Solutions SE
35108 Allendorf

Telefon: 06452 70-0

Telefax: 06452 70-2780
www.viessmann.de

Technische Anderungen vorbehalten!

5794964


http://www.viessmann.de
http://www.viessmann.at

	Montageanleitung
	Vitocell 100-B; Vitocell 100-W
	Sicherheitshinweise
	Inhaltsverzeichnis
	Informationen
	Entsorgung der Verpackung
	Symbole
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Produktinformation

	Montagehinweise
	Montagevorbereitung
	Anschlüsse mit Vitosolic 100
	Vor der Montage
	Hinweise zur Aufstellung


	Montageablauf
	Anodenanschluss prüfen
	Deckel anbauen
	Solar-Ausdehnungsgefäß (Zubehör) anbauen
	Montage am Speicher-Wassererwärmer
	Montage an der Wand

	Speichertemperatursensoren einbauen
	Solarregelung anschließen
	Heizwasserseitig und solarseitig anschließen
	Anlagenschema mit Sonnenkollektoren und Heizkessel

	Trinkwasserseitig anschließen
	Sicherheitsventil

	Potenzialausgleich anschließen
	Inbetriebnahme


